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EVG kritisiert Verkauf von Schenker:
Warnung vor Stellenabbau und Risiken

&quot;Die EVG kritisiert die Entscheidung zum Verkauf von
Schenker als strategischen Fehler und fordert eine klare

Verwendung der Erlöse zur Entschuldung der DB AG sowie
Investitionen in Fahrzeuge und Servicequalität. Sorgen um
die Beschäftigten bei DB Schenker und die Notwendigkeit
sozialer Garantien stehen ebenfalls im Fokus. Erfahren Sie

mehr über die Position der Eisenbahn- und
Verkehrsgewerkschaft und die Herausforderungen für die

Deutsche Bahn.&quot;

Die Zugfahrt in die Zukunft wird steiniger als gedacht! Die
Eisenbahn- und Verkehrsgewerkschaft (EVG) schlägt Alarm! Der
Verkauf des Logistikriesen Schenker ist nach Meinung der EVG
ein enormer strategischer Fehltritt. Laut den
Gewerkschaftsvertretern schadet dieser Schritt nicht nur den
kurzfristigen Einnahmen, sondern gefährdet auch die



nachhaltigen Finanzströme der Deutschen Bahn AG.

„Um die Kassen jetzt zu füllen, opfert man die Zukunft!“, so ein
empörter Sprecher der EVG. Die Warnungen vor den Folgen
wurden im Aufsichtsrat lautstark geäußert, doch die
Betriebsinhaber und Arbeitgeber haben die Bedenken der
Arbeitnehmerseite schlichtweg ignoriert. Ein klarer Fall von
überstimmen derjenigen, die für die Zukunft der Bahnkunden
und Mitarbeiter stehen!

Forderungen und Lösungsvorschläge

Jetzt fordert die EVG mit Nachdruck ein Bekenntnis zur
Verwendung der Erlöse aus dem Verkauf: „Diese finanziellen
Mittel müssen dazu verwendet werden, die Schulden der DB AG
abzubauen!“, verlangt die Gewerkschaft. Die Notwendigkeit, in
neue Züge und eine verbesserte Servicequalität zu investieren,
wird als essenziell erachtet, um die Wettbewerbsfähigkeit zu
sichern. „Die Deutsche Bahn muss mehr Wertschätzung für ihre
Mitarbeiter zeigen und dafür sorgen, dass sie nicht als Melkkuh
für die defizitäre Haushaltspolitik von Christian Lindner enden!“,
wird in der Stellungnahme betont.

Doch was ist mit den Mitarbeiten bei DB Schenker? Wo bleibt
deren Sicherheit? „Die versprochenen sozialen Garantien sind
völlig unzureichend und lediglich auf zwei Jahre befristet!“,
kritisiert die EVG. Ein massiver Stellenabbau droht! Dies ist
untragbar und wird von der Gewerkschaft nicht hinnehmbar!

Ein Appell an den Bund

Die Verantwortlichen müssen jetzt handeln! Die EVG pocht
darauf, dass der Bund endlich seiner Verantwortung gerecht
wird. „Ohne eine nachhaltige Finanzierung kann die Infrastruktur
nicht gewährleistet werden!“. Es ist höchste Zeit, dass die Politik
erkennt, dass die Bahn nicht nur ein Verkehrsmittel, sondern ein
wichtiger Bestandteil der deutschen Wirtschaft ist, der auch für
Arbeitsplätze sorgt.



Die EVG bleibt weiterhin an der Spitze der Bewegung und
verlangt Konsequenzen. Der Aufschrei nach Veränderung und
Stabilität bei DB Schenker ist laut! Die Zukunft der Bahn und
ihrer Beschäftigten steht auf dem Spiel!

Details
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